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Crocota-Studien 4. - Die eigenartige Verbreitung und das weitere 
sympatrische Vorkommen von Crocota tinctaria (H ü b n e r , 1799) 
und pseudotinctaria L e r a u t , 1999, beim Lago Ritöm, Nordtessin, 
Schweiz (Lepidoptera: Geometridae).
L. R e z b a n y a i - R e s e r

S u m m a r y : Crocota stu d ies 4. - T he rem arkable d istribution  and additional svm patric  occu rren ce o f  
Crocota tinctaria (H ü b n e r . 1799) and pseudotinctaria Le r a u t . 1999. at Lake R itöm . N orth  T ic in o . 
Sw itzerlan d  (Lepidoptera: G eom etrid ae). A s con tin u alion  o f  the stu d ies on the d istribution  w ith in  
Sw itzerlan d  o f  the tw o  Crocota  sp e c ie s , tinctaria (H ü b n e r , 1799) and pseudotinctaria  L e r a u t , 1999, 12 
v is its  w ere m ad e in Ju ly /A u gu st 2002 to the area around Lake R itöm , 1850m, N orth T ic in o , S w itzerland. 
E r w in  S c h a f f e r  (L u cerne) and Ka r l  K iser  (Sarnen) a lso  participated on so m e o f  the trips. A  total o f  
224 separate 100m grid squares situated  a lon g  fixed  transects on the w estern , northem  and eastern shore  
areas o f  the lake w ere v is ited . A  total o f  1077 Crocota  sp ec im en s  w ere co llec ted  in 137 grid squares, o f  

w h ich  719 w ere C. tinctaria  and 358 C. pseudotinctaria. The proportion o f  fem ales w as on ly  7.0% and 
6.4% resp ectively . T h is is the first con firm ed  record o f  C. tinctaria from  the central part o f  northern  

T ic in o  (L even tin a  V a lley ). T h e territorial beh aviou r o f  the tw o sp e c ie s  w as found  to be even  m ore m arked  
than in the area b etw een  O liv o n e  and the Lukm anier Pass in north-eastern T ic in o  (R e z b a n y a i-R eser  
2002a), but w as n everth eless sim ilar. B oth  tinctaria and pseudotinctaria  occ u p y  d iscrete territories around  
Lake R itöm , w hich  adjoin each other, but hardly overlap. M aps 2, 3 and 4 appear to sh o w  a battle-plan: a large 
tinctaria population  occurs on  the lake, but it is com p letely  surrounded from the w est, north and east by 
pseudotinctaria populations. A  sym patric occurrence o f  adults o f  the tw o sp ecie s  could  be found in on ly  13 
grid squares, m ostly  in the im m ediate v ic in ity  o f  the border betw een  the tw o p opulations. C haracteristically, 
it w as alw ays solitary pseudotinctaria w hich  invaded tinctaria territory and not the reverse. This appears to 
su ggest that pseudotinctaria  is the m ore aggressive , in vasive sp ecies, w hich  p ossib ly  arose from a tinctaria 
ancestor in the R hon e V alley  o f  the V alais, crossed the south em  A lp in e chain  afler the lce -A g e  and is 
currently d isp lacin g  tinctaria from the Southern A lp in e valleys w estw ards (A osta  V alley , S avoy  A lp s) and 
eastw ards (northem  T ic in o , w estern G risons). The question  as to w hether tinctaria still occurs locally  in the 
south em  A lp s b etw een  A irolo  (V al Canaria, northern T ic in o) and A osta  (Italy) should  be fo llow ed  up.

Z u sa m m e n fa s s u n g :  Als Fortsetzung der Untersuchungen über die Verbreitung der beiden CVocota-Arten, 
tinctaria (H ü b n e r , 1799) und pseudotinctaria  Le r a u t , 1999, in der Schweiz, hat der Verfasser im Juli- 
August 2002 bei 12 Exkursionen die Umgebung des Ritömsees (Lago Ritöm, 1850m ü.M.) im Nordtessin 
besucht. An einigen Exkursionen nahmen auch E r w in  S c h a ffer  (Luzern) und K a r l  K iser  (Samen) teil.

Am West- Nord- und Ostufergebiet des Sees ist bestimmten Routen entlang in insgesamt 224 Hundertme
terquadraten gesammelt worden, von denen in 137 Quadraten insgesamt 1077 Crocota-Falter gefangen 
werden konnten. Diese Zahl verteilt sich auf 719 tinctaria und 358 pseudotinctaria, wobei der Anteil der 
Weibchen lediglich bei 7.0 % bzw. 6.4% lag. Damit ist tinctaria im mittleren Nordtessin (Leventinagebiet) 
zum ersten Mal mit Sicherheit nachgewiesen worden, und zwar gleich recht häufig. Das territoriale 
Verhalten der beiden Arten erwies sich als noch eigenartiger und ausgeprägter als im Gebiet zwischen 
Olivone und dem Lukmanierpass im Nordosttessin (R e z b a n y a i-R e se r  2002a), aber grundsätzlich denen 
doch ähnlich. Sowohl tinctaria als auch pseudotinctaria  besiedeln beim Ritömsee eigene Areale, die einan
der berühren, aber kaum überschneiden. Die Karten 2, 3 und 4 zeigen beinahe einen Schlachtplan: eine 
grosse tinctaria-Population vom Westen, Norden und Osten her zum Ritömsee gedrängt und von pseudo- 
/wc/ana-PopuIationen wortwörtlich eingekesselt! In lediglich 13 Quadraten konnte ein sympatrisches 
Vorkommen von Imagines festgestellt werden, und zwar meist in der unmittelbaren Nähe der Verbreitungs
grenzen. In den eng begrenzten Sympatriegebieten ist charakteristisch, dass stets einzelne pseudotinctaria 
in das tinctaria-Territorium eindringen, und nicht umgekehrt. Dies scheint eher darauf hinzuweisen, dass 
pseudotinctaria  die agressivere, ausbreitungsfreudigere Art ist, die aus der \Jr-tinctaria eventuell im Walliser 
Rhönetal entstanden ist und nach der Glazialzeit die Südalpenkette übersteigend nun dabei ist, tinctaria aus 
den Südtälern der Alpen nach Westen (Aostatal, Savoyer Alpen) und Osten (Nordtessin, westlicher Grau- 
bünden) zu vertreiben. Der Frage sollte nachgegangen werden, ob tinctaria zwischen Airolo (Val Canaria. 
Nordtessin) und Aosta (Italien) in den Südalpentälern lokal vielleicht doch auch anderswo vorkommt.
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1. EINLEITUNG

Nach der unerwarteten Meldung von LERAUT 1999, dass es sich bei der bis dahin für 
unverwechselbar gehaltenen, beinahe einfarbig schwefelgelb gefärbten, au f subalpin-alpi
nen Wiesen des Südalpenraumes oft recht häufigen, tag- und nachtaktiven Spannerart Cro
cota tinctaria HBN. (früher C.lutearia  F.) um zwei eigene Arten handelt, ist in Rezba nya i- 
Reser  2000, 2002a und 2000b, sowie in SCHMID 2002 viel Weiteres über die M orphologie, 
Biologie und Verbreitung der beiden Taxa berichtet worden. Dabei sind aus dem östlichen 
Graubünden (Vorderrheingebiet) und aus dem Nordosttessin (zwischen Olivone und dem 
Lukmanierpass) auch eng begrenzte sympatrische Vorkommen gemeldet worden. Da weder 
genitalm orphologische Übergangsformen gefunden werden konnten, noch Hybridisations
versuche Erfolg brachten, schien es weitgehend bewiesen zu sein, dass tinctaria und pseu
dotinctaria  tatsächlich zwei voneinander artlich getrennte Taxa sind.

Schon in Rezbanyai-R eser 2002a ist darauf hingewiesen worden, dass die M öglichkeit 
eines sympatrischen Vorkommens der beiden Arten auch im Raum Leventina (Nordtessin) 
besteht. Der Verfasser hatte deshalb für den Sommer 2002 das Ritömseegebiet (Lago Ritöm) 
ausgewählt (Karte 1), um die Erforschung der Verbreitung der beiden Crocota-Arten im 
Nordtessin fortzusetzen.

Karte 1: Die ungefähre Stelle des Ritömseegebietes (1) auf der Schweizer Karte, und die vom Verfasser und 
von seinen Kollegen im Jahr 2001 untersuchten Gebiete (2) zwischen Olivone und dem Lukmanierpass 
(siehe R e z b a n y a i-R eser  2002a). A = Airolo, C = Val Canaria, L = Lukmanierpass, O = Olivone.
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2. DANK

Für die allgem eine Unterstützung dieser Forschungsarbeit dankt der Verfasser den beiden 
M useumsdirektoren, PETER HERGER (Natur-M useum Luzern) und FILIPPO R a m p a z z i  

(M useo cantonale di storia naturale, Lugano). Bei den Sammelexkursionen ist der Verfasser 
dreimal wiederum durch ERWIN SCHÄFFER (Luzern) begleitet worden, und zweimal nahm 
auch K a r l  K is e r  (Sarnen) am Sammeln teil. Die beiden Kollegen haben mehrere wichtige 
Teilgebiete selbständig besamm elt und zu den Kenntnissen über die Verbreitung der Croco
ta- Arten W esentliches beigetragen. Die Zusammenfassung hat freundlicherweise erneut 
STEWEN WHITEBREAD (M agden) in das Englische übersetzt.

3. METHODE

Bei 12 Tagesexkursionen von jeweils 2 bis 6 Stunden wurde westlich, nördlich und östlich 
vom Ritömsee ein Gebiet von ca. 4km Länge und 0.1 bis 1 km Breite (insg. ca. 2km 2) unter
sucht. Am Südufer des Sees ist nicht nach Crocota  gesucht worden, da dieses Gebiet sehr 
schattig ist (ziemlich stark bewaldete oder verbuschte Nordhänge) und für diese Arten 
geeignete Lebensräume (W iesen) dort beinahe völlig fehlen. Das Untersuchungsgebiet ist 
dabei, wie auch in der Umgebung von Anveuda, Dötra und Acquacalda (R ezbanyai-R eser 
2002a), wiederum auf lOOm-Quadrate aufgeteilt worden (Karte 2 und 3), und die Fundergeb
nisse wurden nach den einzelnen Quadraten gesondert registriert (Tab.l). Auch die zahlrei
chen Belege, die für die Sammlung behalten worden sind, haben dem entsprechend mit ge
nauen Koordinaten versehene Fundetiketten erhalten.

Die insgesamt 224 untersuchten Quadrate konnten aus topographischen oder zeitlichen 
Gründen selbstverständlich nicht flächendeckend besammelt werden. Sie sind jeweils be
stimmten Routen entlang ein bis mehrmals durchquert worden, wobei möglichst die meisten 
aufgeflogenen Crocota  erbeutet wurden (Gedanken zu einem solchen methodisch unver
meidbaren “M assenfang” siehe u.a. in Rezbanyai-R eser  2002a, Kap.3).

Die erbeuteten Falter sind vor der Präparation, in noch weichem Zustand, unter einer Lupe 
genitalbestim m t worden. Zur M ethode siehe Rezbanyai-R eser 2000.

4. ERGEBNISSE

Von den untersuchten 224 Hundertmeterquadraten sind in 137 Quadraten (61.2% ) Crocota- 
Falter gefangen worden, dabei in 65 Quadraten (29.0% ) nur tinctaria , in 59 Quadraten 
(26.3% ) ausschliesslich pseudotinctaria , und in nicht weniger als 13 Quadraten (5.8%) beide 
Crocota-Arten (vgl. Tab.3).

Es wurden insgesamt 1077 Crocota-Falter gefangen und genitalbestimmt (Tab.l und 2). 
Davon gehören überraschenderweise 719 (66.8% ) zu tinctaria (obwohl diese Art hier ur
sprünglich kaum zu erwarten war!) und 358 (33.2% ) zu pseudotinctaria. Da selbstverständ
lich durchaus nicht alle der im Gebiet vorhandenen C rocota-Falter gefangen worden sind, 
handelt es sich vielleicht trotzdem nicht um die wahren Häufigkeitsverhältnisse der beiden 
Arten um den Ritömsee!
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Karte 2: Der westliche Teil des Ritömseegebietes mit den Vorkommen von Crocota tinctaria  (O) und 
pseudotinctaria  (X) nach Himdertmeterquadraten. Untersuchte Quadrate ohne Crocota  sind mit einem 
Punkt gekennzeichnet. Fortsetzung nach rechts siehe Karte 3 (Nr. der Rcipr.-Bewilligung: BA024900).
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697 698
Karte 3: Der östliche Teil des Ritömseegebietes (Fortsetzung von Karte 2) mit den Vorkommen von 
Crocota tinctaria (O) und pseudotinciaria  (X) nach Hundertmeterquadraten. Untersuchte Quadrate ohne 
Crocota  sind mit einem Punkt gekennzeichnet (Räpr. mit Bewilligung der Eidg.Landestopographie).

Karte 4: Eine vereinfachte Übersicht über die Verbreitung der beiden Arten im Ritömseegebiet mit den 
vermutlichen postglazialen Einwanderungsrichtungen.
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Foto 1: Der Ritömsee, 1850m ü.M., von Osten (aus Richtung Cadagno) gesehen. Hinten links der Stau
damm bei Piora, weiter rechts der Weg am West- und Nordufer des Sees, schliesslich vorne rechts die 
Kapelle “San Carlo” nahe Cadagno. Links vom Baum- und Strauchbestand des steilen Bachtobels am 
Westufer (Strichlinie) und darüber flog nur pseudotinctaria  (p), rechts davon, in einem schmalen Streifen, 
sind unter zahlreichen tinctaria nur noch einige wenige pseudotinctaria  gefangen worden (Fläche punk
tiert), dann weiter rechts flog auf den Hängen bis zur Kapelle überall ausschliesslich tinctaria (t). Mit einem 
schmalen Sympatriegebiet (Karte 3: Quadrate 29-30H) fängt das zweite pseudotinctaria-Jerritorium  
unmittelbar hinter dem Rücken des Fotografen an.

Die Geschlechtsverhältnisse (Tab.l) weisen erneut daraufh in , dass die Crocota- Arten mit 
einem solchen, zeitlich und räumlich immerhin begrenzten “M assenfang” nicht dezimiert 
werden können, da z.B. die Mehrheit der eierspendenden Weibchen nicht leicht gefunden 
werden können. Das Verhältnis M ännchen:W eibchen beträgt in der Ausbeute bei tinctaria 
668 zu 51 (7.0%  Weibchen) und bei pseudotinctaria  335 zu 23 (6.4% Weibchen).

N achfolgend sollen die Fangergebnisse der einzelnen Exkursionen kurz geschildert werden 
(siehe dazu Karte 2 und 3, sowie Tabelle 1 und 2):

1. Exkursion, 22.7.2002 (0 tinctaria + 28 pseudotinctaria)

Die erste Exkursion, vom Verfasser alleine durchgeführt, diente zum Teil als Orientierung und 
dauerte nur einige wenige Stunden. Nach einer schweren Herzoperation Ende Mai des Jah
res inzwischen weitgehend geheilt, war diese Exkursion für den Verfassereine Herausforde
rung und ein Test zugleich, um seine Kräfte messen zu können! Lediglich vier Quadrate sind 
dabei besam m elt worden (7Ü, 8Ü, 80 , 9 0 ) , und zwar bei “Sopra Valle” eine ziemlich stark
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Foto 2: Die Umgebung des Bachtobels am Westufer des Ritömsees, die merkwürdige Grenze zwischen den 
Territorien von Crocota pseudotinctaria und tinctaria, näher betrachtet.

beweidete, kleinere Lichtung an der Ostseite der Strasse knapp über 1800m ü.M., zwischen 
der Bahnstation und Piora. Wie vom Verfasser zuerst erwartet, flog hier lediglich pseudo
tinctaria, und zwar in einer kleineren Anzahl. Die meisten Falter ruhten nicht im zum Teil 
abgeweideten Gras, sondern in den kleinen Büschen von Rhododendron und Juniperus.

2. Exkursion, 23.7.2002 (0 tinctaria + 2 7 pseudotinctaria)

Die zweite Exkursion führte den Verfasser au f die Berghänge südwestlich von Piora, und 
zwar vor allem in die Umgebung des Bergwegs vom Seeufer in Richtung “Orello” und 
“Mötöi”, zwischen 1850 und 2020m ü.M. (Foto 1, ganz links), wo zum Teil beweidete, zum Teil 
aber noch sehr intakte, schöne Bergwiesen gediehen. In 7 Quadraten konnten hier mit viel 
Mühe nur vereinzelt Crocota  gefangen werden, die erwartungsgemäss wiederum aus
nahmslos zur pseudotinctaria  gehörten. A uf den intakten Wiesen sassen die Falter immer 
wieder auch im offenen Grasgebiet, aber oft ebenfalls zwischen Rhododendron oder Junipe
rus, wie dies auch anderswo oft üblich ist.

3. Exkursion, 24.7.2002 (0 tinctaria + 16 pseudotinctaria)

Die dritte Exkursion führte den Verfasser auf die Berghänge westlich und nordwestlich von 
Piora (Foto 1, Mitte links), und zwar vor allem in die Umgebung des Bergwegs vom Seeufer 
in Richtung “Bochetta di Föisc” zwischen 1850 und 2100m ü.M. (Foto 1, Mitte oben), wo
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Foto 3: Die Nord- und Ostufer des Ritömsees. Links oben der Eingang zum Tomseebecken, wo nur Crocota 
pseudotinciaria  (p) fliegt, mit der ungefähren Grenze (Strichlinie) zum /mc/ana-Territorium (t) weiter 
unten und nach Osten (rechts), auf den Hängen des Nordufers. Rechts, knapp über dem See, die kleine, 
vveisse Kapelle “San Carlo” am Rand des Beckens vom Cadagnosee (siehe Foto 4). Links der Mündungs
schlucht der “Marinascia Grande” (Strichlinie) fliegt nur tinctaria, rechts und darüber nur pseudotinciaria, 
zwischen den beiden Territorien mit einem schmalen Sympatriegebiet (ungefähre Fläche punktiert).

ebenfalls zum Teil beweidete, zum Teil aber noch sehr intakte, schöne Bergwiesen gediehen. 
In lediglich 5 Quadraten konnten hier wiederum mit viel Mühe nur vereinzelt Crocota  gefan
gen werden, die erwartungsgemäss ebenfalls ausnahmslos zur pseudotinciaria  gehörten. In 
diesem Gebiet fiel erneut auf, dass die Crocota-Falter feuchte Wiesenstellen auffällig meiden 
und eher au f trockeneren Weiden und mageren Bergwiesen zu finden sind.

4. Exkursion. 29.7.2002 (84 tinctaria + 0 pseudotinciaria)

Bei dieser vierten Exkursion wollte der Verfasser nun ein ganz anderes Gebiet unter die Lupe 
nehmen und marschierte an der Strasse entlang bis zur Mitte des Nordufers (Foto 1 und 3), 
wo der Weg Richtung Tomsee (Lago di Tom) abzweigt (Quadrat 15L). An diesem Tag sind am 
N ordufer des Sees beinahe bis zum Seeende (Quadrat 301) in insgesamt 13 Quadraten eine 
etwas höhere Anzahl Crocota gefangen worden, die sich nach der Genitalüberprüfung uner
w arteterweise ausnahmslos als tinctaria erwiesen! Damit ist einerseits ein Beweis erbracht 
worden, dass diese Art im Nordtessin über Acquarossa hinaus viel weiter nach Westen 
verbreitet ist als bisher bekannt war, und dass die beiden, schon gemeldeten, älteren Funde 
im “Val Canaria” bei Airolo, also westlich des Ritömsees, für glaubwürdig gehalten werden 
müssen. Andererseits sind aber erneut zwei einander naheliegende Gebiete gefunden w or
den, in denen tinctaria und pseudotinciaria  allopatrisch ^voneinander getrennt) leben.
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Foto 4: Das Cadagnoseegebiet (links am Bild) und das Ostufer des Ritömsees (rechts am Bild) von oben 
betrachtet. Von der Strichlinie nach unten, sowie links (am Nordufer des Cadagnosees) fliegt nur tinctaria 
(t). Weiter oben und rechts fliegt nach einem schmalen Sympatriegebiet ausschliesslich pseudotinctaria 
(p), wobei auf den ausgedehnten Feuchtwiesen westlich von Cadagno und auf den stark abgeweideten 
Südufern des Sees (am Bild rechts vom See) überhaupt keine Crocota gesichtet worden sind (0).

5. Exkursion, 30.7.2002 (36 tinctaria + 7 pseudotinctaria)

In dieser fünften Exkursion wollte der Verfasser unbedingt den westlichen Uferbereich be
sammein, ein kaum mehr als 1km langer Streifen zwischen den bisher bekanntgewordenen 
tinctaria- und pseudotinctaria-Fundorten. Dabei sind in 9 Quadraten Crocota  gefangen 
worden, von denen in zwei Quadraten (8T und 9T) beide Arten nebeneinander aufgefunden 
werden konnten. Diese beiden Quadrate befinden sich unmittelbar nördlich eines kleinen, 
aber wilden Bachtobels, das mit einigen Baum- und Gebüschreihen die Hangwiesen des 
westlichen Seeufers teilt (Foto 1 -2). Unmittelbar südlich des Bachtobels konnten ausschlies
slich pseudotinctaria  gefangen werden, nördlich davon in einem schmalen Streifen neben 
mehreren tinctaria  ganz vereinzelt auch pseudotinctaria , einige Metern weiter nördlich 
jedoch nur noch tinctaria , und zwar ziemlich häufig. Damit ist im Nordtessin ein weiteres 
Gebiet entdeckt worden, wo die beiden Crocota-Arten  sympatrisch Vorkommen, aber an
scheinend wiederum nur äusserst zögernd und ungern.

6. Exkursion, 31.7.2002 (66 tinctaria + 107 pseudotinctaria)

An der sechsten Exkursion, die erneut Überraschungen brachte, nahmen neben dem Verfas
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ser auch E r w in  S c h a f f e r  und K a r l  K ise r teil. Sie fanden östlich vom Ritömsee bzw. 
südlich vom Cadagnosee (Lago Cadagno) in insgesamt 14 Quadraten ausschliesslich pseu
dotinctaria , ähnlich wie am Westende des Ritömsees, aber im Quadrat 29H, östlich von der 
Kapelle “San Carlo” , an der Grenze des tinctaria-Territoriums, auch beide Arten nebenein
ander (Foto 4). Ausser diesen fanden sie aber auch in der Mitte des /mc/an'a-Territoriums, 
am N ordufer des Ritömsees (Quadrat 19K), neben tinctaria-Faltern auch eine einzige pseu
dotinctaria , was daraufhinzuw eisen schien, dass diese hier eventuell vom Norden her (aus 
Richtung Tomsee) eindringt. -  Inzwischen untersuchte der Verfasser erneut Quadrate am 
Westufer des Ritömsees, wo er die scharfe Verbreitungsgrenzen der beiden Arten und das 
eng begrenzte und spärliche sympatrische Vorkommen nördlich des Bachtobels (Quadrat 9T 
und 7S) eindeutig bestätigen konnte. Bemerkenswerterweise ist am Westufer, etwa 300m 
nördlich des Bachtobels, in einem weiteren Quadrat (1 OP) neben einigen tinctaria auch eine 
pseudotinctaria  gefunden worden. -  Ausserdem wurden auch südwestlich vom Lago Ritöm 
weitere Quadrate besammelt, in denen erwartungsgemäss wiederum nur pseudotinctaria  
vorzukommen scheint.

7. Exkursion. 7.8.2002 (84 tinctaria + 53 pseudotinctaria)

Es handelte sich erneut um eine Dreierexkursion, wobei wiederum Gebiete östlich und nord
östlich vom Ritömsee besammelt worden sind. SCHÄFFER und K is e r  haben weitere Quadra
te um den Cadagnosee besucht, wobei sie südlich und südöstlich davon nur pseudotincta
ria, nördlich und nordöstlich dagegen ausschliesslich tinctaria finden konnten (Foto 4). 
Auch hier zeichnete sich am Ostufer des Lago Cadagno eine scharfe Verbreitungsgrenze ab: 
im Quadrat 41B nur tinctaria, im Quadrat 40D dagegen nur pseudotinctaria, und zwischen 
den beiden eine etwa 100m breite crocota leere Strecke. -  Der Verfasser untersuchte unter
dessen mehrere Quadrate unmittelbar am Ost- und Nordostufer des Ritömsees. Dabei fand er 
weitere scharfe Verbreitungsgrenzen zwischen tinctaria und pseudotinctaria, und zwar 
einerseits am Uferstreifen, bei der schluchtartigen Einmündung der “M urinascia G rande” 
(westlich davon nur tinctaria, östlich nur pseudotinctaria -  vgl. Foto 3 und 4, rechts), 
andererseits bei der Kapelle “San Carlo”, wo in mehreren Quadraten ausschliesslich tincta
ria  gefangen worden sind, gegenüber Quadrate im benachbarten südlichen Cadagnogebiet, 
in denen ausschliesslich pseudotinctaria  flog. -  An diesem Tag sind gar keine Quadrate 
gefunden worden, in denen die beiden Arten sympatrisch fliegen.

8. Exkursion. 8.8.2002 (44 tinctaria + 2 pseudotinctaria)

Diesmal untersuchte der Verfasser alleine einige steile Quadrate neben dem Bergweg zw i
schen dem Ritöm- und dem Tomsee (“ Pian di Lecc”, sowie die Hänge darüber und darunter
-  Foto 3, links). Dabei sind beinahe überall nur tinctaria gefangen worden, mit einer einzigen 
Ausnahme: im Quadrat 18H, nördlich vom “Pian di Lecc” , ist unter zahlreichen tinctaria 
auch eine einzige pseudotinctaria  gefunden worden. Dieser Fund schien daraufh inzuw ei
sen, dass pseudotinctaria  auch in der Umgebung des Lago di Tom vorkommt, und der Fang 
im Quadrat 18H ein Bindeglied in Richtung Quadrat 19K (ebenfalls sympatrischer Nachweis 
am N ordufer des Ritömsees) darstellt.
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Foto 5: Die Südseite des Ritömsees (hinten) weist steile, schattige, stark bewaldete und verbuschte Nord
hänge, für Crocota  also wahrscheinlich weitgehend ungeeignete Lebensräume auf. Die Möglichkeit besteht 
trotzdem, dass zwischen den pseudotinctaria-Vo'pvAa.Uontn des West- und Ostufergebietes dort eine schwa
che Verbindung existiert (vgl. Karte 4). Im Hintergrund die Berge auf der Westseite der Leventina, im 
Vordergrund der kaum beweidete, an Crocota  reiche Südhang der "Motta" an der Nordostseite des 
Rotömsees und E r w in  S c h ä f f e r  beim Crocotenfang.
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9. Exkursion, 9.8.2002 (44 tinctaria + 53 pseudotinctaria)

Aus dieser Exkursion, erneut vom Verfasser alleine durchgeführt, liegen weitere Bestätigun
gen für die merkwürdigen, beinahe unglaublichen, scharfen Verbreitungsgrenzen am West
ufer des Ritömsees vor, sowie sympatrische Nachweise nördlich vom Bachtobel in den 
Quadraten 9S und 9T. Ausser diesen konnte pseudotinctaria  an diesem Tag in zwei Q uadra
ten (19F und 19H) vereinzelt nun tatsächlich auch unmittelbar südlich vom Lago di Tom 
(nördlich vom “Pian di Lecc”) alleine, ohne tinctaria , festgestellt werden.

10. Exkursion, 13.8.2002 (92 tinctaria + 8 pseudotinctaria)

Um die Umgebung des Lago di Tom weiter zu erforschen unternahmen SCHÄFFER und der 
Verfasser diese zehnte Exkursion wiederum mit überraschenden Ergebnissen. Westlich und 
südwestlich vom Lago di Tom (zum Teil stark abgeweidete, zum Teil feuchte Wiesen) konn
ten gar keine Crocota  gefunden werden, dagegen im Süden (19G), Norden (20A) und Osten 
(22B, 22C, 22E) in insgesamt 5 Quadraten vereinzelt ausschliesslich pseudotinctaria. Weiter 
südöstlich und östlich (“Motta”-Gebiet; zum Teil siehe Foto 5) flogen überall nur tinctaria, 
wobei zwischen denen in zwei Quadraten (22F und 22G) erneut eine schwache Sympatrie 
festgestellt werden konnte. -  Sonst flogen au f den Hängen unterhalb vom “Pian di Lecc” 
auch diesmal ausschliesslich tinctaria.

11. Exkursion, 14.8.2002 (104 tinctaria + 4 7 pseudotinctaria)

Diese Exkursion führte den Verfasser wieder vor allem zum Lago Cadagno. Dabei konnten 
das einheitliche tinctaria-Vorkommen am Nord- und Nordwestufer, und das beinahe un
m ittelbare pseudotinctaria-Vorkom men  am Ostufer (Quadrat 40D) ausdrücklich bestätigt 
werden. Ausserdem sind zwei weitere Quadrate mit spärlichem sympatrischem Vorkommen 
gefunden worden (28F und 30H). Beide befinden sich charakteristischerweise unmittelbar 
neben oder nahe der Verbreitungsgrenzen zwischen tinctaria und pseudotinctaria.

12. Exkursion, 15.8.2002 (162 tinctaria + 10pseudotinctaria)

Die zwölfte Exkursion sollte als Abschluss dieser Aufsammlungen dienen, obwohl manche 
Gebiete der Umgebung noch unerforscht geblieben sind. Aus zeitlichen und finanziellen 
Gründen war jedoch ein Ende geboten. -  Der Verfasser besammelte diesmal einige neue 
Quadrate in den etwas höheren Lagen des Westufers vom Ritömsee (“Alpe di Piora”), nörd
lich der Verbreitungsgrenze beim Bachtobel. Die Trennung bei den Quadraten 7T (nurpseu
dotinctaria) und 7S (ein Sympatriequadrat, in dem diesmal jedoch ausschliesslich etliche 
tinctaria  aber keine einzige pseudotinctaria  gefangen werden konnten) ist ausdrücklich 
bestätigt worden. Aber auch weiter nördlich, in den Nachbarquadraten, flog erwartungsge- 
mäss nur tinctaria. -  Nachher ist noch das Gebiet westlich vom Lago Cadagno eingehender 
besam m elt worden, wobei zwischen Cadagno und “M otta” in 10 Quadraten nur tinctaria  
gefunden werden konnte, und zwar zum Teil in Anzahl, ln einem einzigen Quadrat (27F), am 
unteren Berghang westlich vom “Cadagno di fuori”, gelang neben 7 tinctaria  jedoch ein 
einziger Nachweis von pseudotinctaria. Auch das benachbarte Quadrat (28F) erwies sich im 
letzten Moment noch als ein Sympatriegebiet(l pseudotinctaria am 14. und 1 tinctaria am 15.8.)
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4. DISKUSSION

Die Ergebnisse der 12 durchgeführten Tagesexkursionen haben die Erwartungen des Verfas
sers weit übertroffen. In der Umgebung des Ritömsees konnten nicht nur pseudotinciaria , 
wie dies nach den bisherigen Erkenntnissen zu erwarten war, sondern überraschenderweise 
auch tinctaria  besonders zahlreich gefunden werden. Diese Art war in den Tälern der Süd
alpen bisher nur östlich der Linie Acquacalda -  Pizzo M olare -  Biasca -  Lago M aggiore 
bekannt, dann weiter westlich erst im Aostatal, sowie in den West- und Südwestalpen Itali
ens und Frankreichs wieder.

Allerdings lagen zwei alte, aber wahrscheinlich zuverlässige Belege (ein Pärchen, leg. HÄK- 
KENDORN, 14.7.1945, coll. LINSENMAIER, ab 2001 im Natur-M useum Luzern) auch aus der 
“Val Canaria” im Nordtessin (das Wort “Val” ist feminin!), also westlich dem Ritömseegebiet, 
vor (REZBANYAI-RESER 2002a). Nach dem Auffinden von tinctaria  beim Ritömsee sind nun 
auch die Fundangaben in der “Val Canaria” weitgehend glaubhaft geworden.

Das territoriale Verhalten der beiden Arten erwies sich als noch eigenartiger und ausgepräg
ter als im Gebiet zwischen Olivone und dem Lukmanierpass im Nordosttessin (R ezb an ya i-  
RESER 2002a), aber grundsätzlich diesen doch ähnlich. Sowohl tinctaria  als auch pseudo- 
tinctaria  besiedeln beim Ritömsee eigene Areale, die einander berühren, aber kaum über
schneiden. Die Karten 2, 3 und 4 zeigen beinahe einen Schlachtplan: eine grosse tinctaria- 
Population vom Westen, Norden und Osten her zum Ritömsee gedrängt und von pseudo- 
r/>7c/ar/'a-Populationen wortwörtlich eingekesselt (siehe auch Karte 4)!

In lediglich 13 Quadraten konnte ein sympatrisches Vorkommen von Imagines festgestellt 
werden, und zwar meist in der unmittelbaren Nähe der Verbreitungsgrenzen. Dabei sind drei 
Gebiete zu unterscheiden:

- Das erste ist die Umgebung eines ziemlich steilen, geraden, durch Baum- und Strauchreihen 
markierten Bachtobels am Westufer bei “Gropitt” (Foto 1-2). Südlich des Bachtobels, auch 
au f den M agerwiesen unmittelbar neben den Bäumen und Sträuchern, flog ausschliesslich 
pseudotinciaria. Sowohl alle erbeuteten Falter der Quadrate 8T und 9U (Karte 2) gehörten zu 
dieser Art, als auch offensichtlich alle nur im Flug gesehenen (nicht registrierten) weiteren 
Falter, die gut erkennbar etwas kleiner, rötlicher und rascher, unruhiger fliegend waren, als 
dies bei tinctaria  üblich ist. Dagegen fängt unmittelbar nördlich des Bachtobels ein tincta- 
r/fl-Territorium an, und zwar sofort mit ziemlich individuenreichen Populationen, wobei in 
einem etwa 100m breiten Streifen in 4 Quadraten (7S, 8T, 9T und 9S) auch einige wenige 
pseudotinciaria  gefangen werden konnten. Ein solches Quadrat befindet sich auch noch ca. 
300m vom Bachtobel entfernt (10P). Sonst flog weiter östlich, mit einer einzigen Ausnahme 
(Quadrat 19K) am ganzen Nordufer ausschliesslich tinctaria.

- Ein weiteres Berührungsgebiet befindet sich am Ost- und Nordostufer des Ritömsees (Foto 
3-4), und zwar vom Mündungsschlucht der “Murinascia Grande” bergauf, dann entlang dem 
Abfluss des Cadagnosees und am trockeneren Nordrand des Feuchtgebietes “Cadagno di 
fuori” Unm ittelbar neben dem Uferweg konnte bis zur “M urinascia Grande” (Quadrat 301), 
und auf den Hängen darüber bis und oberhalb der Kapelle “San Carlo” (28H, 28G, usw.) mehr
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oder weniger häufig nur tinctaria gefunden werden. Am Uferweg östlich der “M urinascia 
Grande” (311, 321, usw.) und au f den Hängen darüber und weiter östlich flog dagegen plötz
lich nur pseudotinctaria. Als Sympatriegebiet erwies sich hier vor allem das Quadrat 30H 
(Hang südlich der Strasse und östlich des Cadagnoseeabflusses), aber auch in den Quadra
ten 29H (östlich der Kapelle), sowie 27F und 28F (westlich vom “Cadagno di fuori”) konnten 
neben tinctaria  je  eine pseudotinctaria  gefangen werden.

- Das dritte Sympatriegebiet befindet sich südlich vom Tomsee (Foto 3). Am Nord-, Ost- und 
Südufer des Tomsees konnten lediglich einige wenige pseudotinctaria  gefunden werden, 
weiter östlich (Richtung Cadagno), sowie südlich (“M otta”, “ Pian di Lecc”) dagegen meist 
nur tinctaria , und zwar an manchen Orten ziemlich häufig. In den Grenzbereichen dieser 
Verbreitungsgebiete sind hier drei Sympatriequadrate festgestellt worden, und zwar zwi
schen dem Tomsee und “Pian di Lecc” (Quadrat 18H), sowie am Süd- und N ordhang von 
“Motta” (22F und 22G). Der Sympatriequadrat 19K am Nordufer des Ritömsees gehört wahr
scheinlich ebenfalls zu diesem Anstossgebiet.

In den eng begrenzten Sympatriegebieten ist charakteristisch, dass stets einzelne pseudo
tinctaria in das /m c/ana-Territorium  eindringen, und nicht umgekehrt. Dies scheint eher 
darauf hinzuweisen, dass pseudotinctaria  die agressivere, ausbreitungsfreudigere Art ist, 
die aus der U r-tinctaria  eventuell im Walliser Rhönetal entstanden ist und nach der G lazial
zeit die Südalpenkette übersteigend sich nun dabei befindet, tinctaria aus den Südtälern der 
Alpen nach Westen (Aostatal, Savoyer Alpen) und Osten (Nordtessin, westlicher G raubün
den) zu vertreiben. Ob dies mechanisch geschieht [pseudotinctaria  scheint auch im Flug 
unruhiger, rascher und agressiver zu sein), chemisch (abschreckende Düfte), biologisch (z.B. 
wenn sich pseudotinctaria-Männchen doch mit tinctaria-Weibchen paaren und diese dann 
unbefruchtete Eier ablegen), oder auf andere weise, dürfte wohl schwer zu erforschen sein.

5. SCHLUSSBEMERKUNGEN

Nach dem Auffinden von tinctaria im Ritömseegebiet und nach den alten, aber je tzt durch
aus glaubhaft gewordenen Fundangaben aus der “Val Canaria” oberhalb Airolo bleibt die 
Frage nun auch weiterhin offen, wie weit diese Art in den Südtälern der Schweizer Alpen, 
sowie im nördlichen Piemont und Aostatal wirklich verbreitet ist.

Aufgrund der ziemlich spärlichen Sammlungsbelege, die bisher genitalbestimmt worden sind 
(REZBANYAI-RESER 2000 und 2002a), scheint tinctaria zwischen Airolo im Nordtessin (“Val 
Canaria”) und der Südseite des Aostatals (Italien) zu fehlen. Eine einzige tinctaria liegt aber 
doch auch aus dem nordöstlichen Teil des Aostatals vor (Breuil-Cervinia, Plan Maison -  
siehe Rezba nya i-R eser 2002a). Ist die Art in den Südalpentälern bzw. au f der Südseite der 
Alpen also vielleicht doch durchgehend verbreitet, nur von pseudotinctaria  auf kleinere 
Flecken zurückgedrängt? Weitere Nachforschungen im südlichen Gotthardgebiet, im Be- 
drettotal, und in den weiteren Südalpentälern bis Aosta sollten auf diese Frage Antwort 
geben. Dabei sollte jedoch stets darauf geachtet werden, dass die örtlichen tinctaria-Popu
lationen vielleicht nur einzelne Quadratkilom eter umfassen und zwischen pseudotinctaria- 
Territorien versteckt liegen.
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Am Schluss noch einige Bemerkungen zum verhalten der Crocota-Imagines:

Die Falter beider Arten sitzen gerne im mit Blütenpflanzen mehr oder weniger gemischten 
Gras. Die Männchen fliegen bei der leichtesten Störung trotz ihrer weichen, zierlichen Gestalt 
sehr rasch flatternd hoch und flüchten, um sich manchmal erst nach Dutzenden von Metern 
wieder hinzusetzen. Sie ruhen tagsüber aber sehr gerne auch im niedrigen Rhododendron
oder Juniperusgebüsch oder im Schatten von au f der Wiese zerstreut stehenden Fichten 
oder Lärchen. Bei starkem Wind sind sie tagsüber besonders schwer zu fangen, da sie beim 
Aufscheuchen schnell hochfliegen und sich mit dem Wind sofort weit wegtragen lassen. Die 
Weibchen fliegen viel weniger gerne auf, weshalb man sie in der Regel auch viel seltener 
findet. Wirklich flugaktiv sind die Falter einerseits nachts, wobei sie auch ans Licht kommen, 
andererseits jedoch auch in den Morgenstunden bis etwa 10 oder 11 Uhr sowie abends nach 
Sonnenuntergang, und zwar sogar auch bei massig schlechter Witterung oder leichtem Regen.

Foto 6: Der Verfasser am 20. August 2002 bei seiner 13. Exkursion am Ritömsee, diesmal jedoch ohne Netz 
und ganz privat, endlich einmal nur um die schöne Landschaft zu gemessen.
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Tabelle 1: Alle Crocota-Funde während der im Text erörterten 12 Exkursionen in der Umgebung von Lago Ritöm, Nordtessin, 2002. 

(Die Koordinaten beziehen sich nicht auf einzelne Punkte, sondern auf die ganze Fläche von 100m-Quadraten - siehe Karten)

Quadrat Nr. Fundort (Flurname) Höhe Koordinaten Tag Monat Jahr Anzahl Männchen / Weibchen Sympa leg.

Karte 2-3 m ü. M. tinctaria psedotinctaria trie

4 0 Piora Südwest, Mötöi Süd 2020 153.8/694.3 23. 7 2002 2 1 L. Rezbanyai-Reser

5 0 Piora Südwest, Mötöi Süd 2020 153.8/694.4 23. 7 2002 1 3 L. Rezbanyai-Reser

5 S Westufergebiet, Föisc Nord 2060 154.7/694.4 24. 7. 2002 2 L. Rezbanyai-Reser

5 U Westufergebiet, Föisc Nord 2100 154.5/694,4 24. 7 2002 2 L. Rezbanyai-Reser
6 S Westufergebiet, Föisc Nord 2040 154.7/694.5 24 7 2002 2 1 L. Rezbanyai-Reser
7 S Westufergebiet, Gropitt Nord 1950 154.7/694.6 31. 7 2002 5 1 X L. Rezbanyai-Reser
7 S Westufergebiet, Gropitt Nord 1950 154.7/694.6 15. 8. 2002 25 9 L. Rezbanyai-Reser
7T Westufergebiet, Gropitt Süd 1930 154.6/694.6 24 7 2002 5 L. Rezbanyai-Reser
7 T Westufergebiet, Gropitt Süd 1930 154.6/694.6 31 7 2002 2 1 L. Rezbanyai-Reser
7 T Westufergebiet, Gropitt Süd 1930 154.6/694.6 15 8. 2002 6 1 L. Rezbanyai-Reser
7 U Westufergebiet, Gropitt Süd 1920 154.5/694.6 24. 7 2002 3 1 L. Rezbanyai-Reser
7 U Westufergebiet, Gropitt Süd 1920 154.5 / 694.6 31 7 2002 5 3 L. Rezbanyai-Reser

7 Ü Piora-Station Nordost, Waldlichtung 1880 153.7/694.6 22. 7 2002 2 2 L. Rezbanyai-Reser

7 V Westufergebiet, Gropitt Süd 1930 154.4 /694.6 31. 7 2002 2 L. Rezbanyai-Reser
7 X Piora Südwest, Orello Nord 1940 154.2/694.6 23. 7 2002 1 L. Rezbanyai-Reser

8 0 Westufergebiet, Alpe Ritom, Süd 1980 155.0/694.7 15. 8. 2002 5 L. Rezbanyai-Reser

8 ö Piora-Station Nordost, Waldlichtung 1840 153.8/694.7 22. 7. 2002 7 1 L. Rezbanyai-Reser

8P Westufergebiet, Alpe Ritom, Süd 1960 154.9/694.7 15. 8. 2002 18 L. Rezbanyai-Reser

8 R Westufergebiet, Alpe Ritom, Süd 1940 154.8/694.7 15. 8. 2002 6 L. Rezbanyai-Reser

8 S Westufergebiet, Gropitt Nord 1920 154.7/694.7 31. 7 2002 6 L. Rezbanyai-Reser

8 T/a Weslufergebiet, oberer Uferwegrand (Südteil des Quadrats] 1860 154.6/694.7 9. 8. 2002 10 L. Rezbanyai-Reser
8 T/b Westufergebiet, Gropitt Ost (Nordteil des Quadrats) 1890 154.6/694.7 30. 7 2002 3 2 X L. Rezbanyai-Reser

8 T/b Westufergebiet, Gropitt Ost (Nordteil des Quadrats) 1890 154.6/694.7 31. 7 2002 7 1 L. Rezbanyai-Reser
8 Ü Piora-Station Nordost, Waldlichtung 1860 153.7/694.7 22. 7. 2002 14 1 L. Rezbanyai-Reser

8 U/a Westufergebiet, unterer Uferwegrand 1855 154.5/694.7 30. 7. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser

8 U/b Westufergebiet, oberer Uferwegrand 1860 154.5/694.7 7. 8. . 2002 1 L. Rezbanyai-Reser

8 U/b Westufergebiet, oberer Uferwegrand 1860 154.5/694.7 9. 8. 2002 21 L. Rezbanyai-Reser

8 U/b Westufei gebiet, oberer Uferwegrand 1860 154.5 / 694.7 14. 8. 2002 15 L. Rezbanyai-Reser

8 V/a Westufergebiet, unterer Uferwegrand 1855 154.4/694.7 30. 7. 2002 2 L. Rezbanyai-Reser
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8 V/a Westufergebiet, unterer Uferwegrand 1855 154.4 / 694.7 31. 7. 2002 8 L. Rezbanyai-Reser

BV/b Westufergebiet, oberer Uferwegrand 1860 154.4/694.7 7. 8. 2002 2 L. Rezbanyai-Reser

8 W Piora Südwest, Orello Nord 1930 154.3/694.7 23. 7. 2002 7 1 L. Rezbanyai-Reser

8 W Piora Südwest, Orello Nord 1930 154.3 / 694.7 15. 8. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser

8 X Piora Südwest, Orello Nord 1920 154.2 / 694.7 23. 7. 2002 4 L. Rezbanyai-Reser

8 Y Piora Südwest, Orello Süd, obertialb der Strasse 1820 154.1 / 694.7 14. 8. 2002 8 L. Rezbanyai-Reser

8 Z Piora Südwest, Orello Südost, unterhalb der Strasse 1800 154.0 / 694.7 31. 7. 2002 28 1 E. Schaffer & K. Kiser

8 Z Piora Südwest, Orello Südost, unterhalb der Strasse 1800 154.0 / 694.7 9. 8. 2002 8 L. Rezbanyai-Reser

8 Z ' Piora Südwest, Orello Südost, unterhalb der Strasse 1800 154.0 / 694.7 14. 8. 2002 12 L. Rezbanyai-Reser

9 0 Westufergebiet, Alpe Ritom, Süd 1950 155.0/694.8 15. 8. 2002 7 L. Rezbanyai-Reser

9 0 Piora-Station Nordost, Waldlichtung 1820 153.8/694.8 22. 7. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser

’ 9P Westufergebiet, Alpe Ritom, Süd 1920 154.9 / 694.8 15. 8. 2002 12 L. Rezbanyai-Reser

9 R/a Westufergebiet, unterer Uferwegrand 1855 154.8 / 694.8 30. 7. 2002 2 L. Rezbanyai-Reser

9 R/b Westufergebiet, Alpe Ritöm Süd 1870 154.8 / 694.8 30. 7. 2002 3 L. Rezbanyai-Reser

9R/b Westufergebiet, Alpe Ritöm Süd 1870 154.8 / 694.8 31. 7. 2002 14 L. Rezbanyai-Reser

9 R/b Westufergebiet, Alpe Ritöm Süd 1870 154.8 / 694.8 9. 8. 2002 10 L. Rezbanyai-Reser

9 S/a Westufergebiet, unterer Uferwegrand 1855 154.7/694.8 30. 7. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser

9 S/b Westufergebiet, Gropitt Ost 1870 154.7/694.8 30. 7. 2002 9 1 L. Rezbanyai-Reser

9 S/b Westufergebiet, Gropitt Ost 1870 154.7/694.6 31. 7. 2002 9 L. Rezbanyai-Reser

9 S/b Westufergebiet, Gropitt Ost 1870 154.7 / 694.8 9. 8. 2002 10 1 X L. Rezbanyai-Reser

9 S/b Westufergebiet, Gropitt Ost 1870 154.7/694.8 14. 8. 2002 5 L. Rezbanyai-Reser

9 T/a Westufergebiet, unterer Uferwegrand 1855 154.6 / 694.8 30. 7. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser

9 T/b Westufergebiet, oberer Uferwegrand 1870 154.6 / 694.8 9. 8. 2002 15 3 X L. Rezbanyai-Reser

9 T/c Westufergebiet, Gropitt Ost 1870 154.6/694.8 30. 7. 2002 10 L. Rezbanyai-Reser

9 T/c Westufergebiet, Gropitt Ost 1870 154.6 / 694.8 31. 7. 2002 7 1 X L. Rezbanyai-Reser

9 V Westufergebiet, unterer Uferwegrand 1855 154.4 / 694.8 30. 7. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser

9 V Westufergebiet, unterer Uferwegrand 1855 154.4/694.8 31. 7. 2002 3 L. Rezbanyai-Reser

9 X Piora Südwest, Orello Nord 1900 154.2/694.8 23. 7. 2002 3 2 L. Rezbanyai-Reser

9 Y Piora Südwest, Orello Südost, unterhalb der Strasse 1800 154.1 / 694.8 31. 7. 2002 6 E. Schaffer & K. Kiser

10 N Westufergebiet, Alpe Ritom, Süd 1930 155.1 / 694.9 15. 8. 2002 5 L. Rezbanyai-Reser

10 0 Westufergebiet, Alpe Ritom, Süd 1920 155.0/694.9 15. 8. 2002 2 L. Rezbanyai-Reser

10 R/a Westufergebiet, unterer Uferwegrand 1855 154.8/694.9 30. 7. 2002 3 L. Rezbanyai-Reser

10 R/b Westufergebiet, Alpe Ritöm Süd 1870 154.8/694.9 30. 7. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser

10 R/b Westufergebiet, Alpe Ritöm Süd 1870 154.8 / 694.9 31. 7. 2002 8 L. Rezbanyai-Reser

10W Piora West, erste Kurve des Bergwegs nach Föisc 1890 154.3/694.9 15. 8. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser

10X Piora Südwesl, Orello Nord 1880 154.2/694.9 23. 7 2002 2 L. Rezbanyai-Reser

11 W Piora Südwest, unterhalb des Damms 1810 154.3/695.0 9. I 8- 2002 8 L. Rezbanyai-Reser
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Tabelle 1 /2

Quadrat Nr. Fundort (Flurname) Höhe Koordinaten Tag Monat Jahr Anzahl Männchen /  Weibchen Sympa- leg.
Karte 2-3 m ü. M. tinctaria Dsedolinctaria trie

11 X Piora Südwest, unterhalb der Strasse 1810 154.2 / 695.0 0. 8. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser

11 Y Piora Südwest, unterhalb der Strasse 1810 154.1 / 695.0 14. 8. 2002 2 L. Rezbanyai-Reser

12 N Westufergebiet, Alpe Ritom, Süd 1860 155.1 / 695.1 15. 8. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser

12 0 Westufergebiet, unterer Uferwegrand 1855 155.0/695.1 31. 7. 2002 1 E. Schäffer & K. Kiser

15 L Nordufergebiet, Hang unterhalb Pian di Lecc 1860 155.3/695.4 29. 7. 2002 3 L. Rezbanyai-Reser

16 J Nordufergebiet, Hang unterhalb Pian di Lecc 1940 155.5/695.5 8. 8. 2002 10 1 L. Rezbanyai-Reser

16 K Nordufergebiet, Hang unterhalb Pian di Lecc 1900 155.4/695.5 29. 7. 2002 2 L. Rezbanyai-Reser

16 L/a Nordufergebiet, Hang unterhalb Pian di Lecc 1860 155.3/695.5 29. 7. 2002 7 1 L. Rezbanyai-Reser

16 Ub Nordufergebiet, oberer Uferwegrand (Hang beim Stall) 1860 155.3/695.5 7. 8. 2002 11 L. Rezbanyai-Reser

17 H Nordufergebiet, Hang nordwestlich von Pian di Lecc 1970 155.7/695.6 9. 8. 2002 2 L. Rezbanyai-Reser

17 H Nordufergebiet, Hang nordwestlich von Pian di Lecc 1970 155.7/695.6 13. 8. 2002 4 L.Rezbanyai-Reser & E.Schäffer

17 I Nordufergebiet, Hang westlich von Pian di Lecc 1960 155.6/695.6 8. 8. 2002 11 4 L. Rezbanyai-Reser

17 I Nordufergebiet, Hang westlich von Pian di Lecc 1960 155.6/695.6 13. 8. 2002 3 L.Rezbanyai-Reser & E.Schäffer

17 J Nordufergebiet, Hang unterhalb Pian di Lecc 1950 155.5/695.6 8. 8. 2002 10 1 L. Rezbanyai-Reser

17 J Nordufergebiet, Hang unterhalb Pian di Lecc 1950 155.5/695.6 13. 8. 2002 5 L.Rezbanyai-Reser & E.Schäffer

17 K Nordufergebiet, Hang unterhalb Pian di Lecc 1900 155.4/695.6 29. 7. 2002 4 2 L. Rezbanyai-Reser

17 L Nordufergebiet, oberer Uferwegrand (Hang beim Stall) 1860 155.3/695.6 7. 8. 2002 3 L. Rezbanyai-Reser

18 G Nordufergebiet, Hang nördlich von Pian di Lecc 2020 155.8/695.7 9. 8. 2002 2 L. Rezbanyai-Reser

18 G Nordufergebiet, Hang nördlich von Pian di Lecc 2000 155.8/695.7 13. 8. 2002 10 L. Rezbanyai-Reser & E. Schäffer

18 H Nordufergebiet, Hang nördlich von Pian di Lecc 1980 155.7/695.7 8. 8. 2002 7 1 X L. Rezbanyai-Reser

18 H Nordufergebiet, Hang nördlich von Pian di Lecc 1980 155.7/695.7 9. 8. 2002 5 L. Rezbanyai-Reser

18 H Nordufergebiet, Hang nördlich von Pian di Lecc 1980 155.7/695.7 13. 8. 2002 13 L.Rezbanyai-Reser & E.Schäffer

18 K/a Nordufergebiet, Uferwegrand 1855 155.4/695.7 31. 7 2002 2 E. Schäffer & K. Kiser

18 K/b Nordufergebiet, oberer Uferwegrand 1860 155.4/695.7 7. 8. 2002 2 L. Rezbanyai-Reser

19 F Lago di Tom, Alpe Tom Süd 2020 155.9/695.8 9. 8. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser

19 G Nordufergebiet, Hang nordöstlich von Pian di Lecc 2010 155.8/695.8 13. 8. 2002 1 L.Rezbanyai-Reser & E.Schäffer

19 H Nordufergebiet, Hang nordöstlich von Pian di Lecc 2000 155.7/695.8 9. 8. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser

19 K/a Nordufergebiet, Uferwegrand 1855 155.4/695.8 31. 7. 2002 1 1 X E. Schäffer & K. Kiser

19 K/b Nordufergebiet, oberer Uferwegrand 1860 155.4/695.8 7. 8. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser

10 P Westufergebiet, Alpe Ritöm Süd 1870 154.9 / 694.9 30. 7. 2002 2 L. Rezbanyai-Reser

10 P Westufergebiet, Alpe Ritöm Süd 1870 154.9/694.9 31. 7. 2002 3 1 X L. Rezbanyai-Reser

20 A Lago di Tom, neben dem Bach am Nordufer 2025 156.4/695.9 13. 8. 2002 1 L.Rezbanyai-Reser & E.Schäffer

20 G Nordufergebiet, Motta, Nordwesthang 2080 155.8/695.9 13. 8. 2002 2 L.Rezbanyai-Reser & E.Schäffer

20 H Nordufergebiet, Motta, Südwesthang 2100 155.7/695.9 13. 8. 2002 1 L.Rezbanyai-Reser & E.Schäffer
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20 K/a Nordirfergebiet, unterer Uferwegrand 1855 155.4/695.9 29. 7. 2002 3 1 L. Rezbanyai-Reser
20 K/b Nordufergebiet, oberer Uferwegrand 1860 155.4/695.9 7. 8. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser
21 G Nordufergebiet, Motta, Südhang 2100 155.8 / 696.0 13. 8. 2002 5 1 L.Rezbanyai-Reser & E.Schäffer
21 H Nordufergebiet, Motta, Südhang 2100 155.7 / 696.0 13. 8. 2002 10 L.Rezbanyai-Reser & E.Schäffer
21 K Nordufergebiet, oberer Uferwegrand 1860 155.4/696.0 7. 8. 2002 4 L. Rezbanyai-Reser
22 B Lago di Tom, Hang am Nordostufer 2050 156.3 / 696.1 13. 8. 2002 2 L.Rezbanyai-Reser & E.Schäffer
22 C Lago di Tom, Hang am Nordostufer 2050 156.2 / 696.1 13. 8. 2002 1 L.Rezbanyai-Reser & E.Schäffer
22 E Lago di Tom, Hang am Ostufer 2070 156.0 / 696.1 13. 8. 2002 1 L.Rezbanyai-Reser & E.Schäffer
22 F Nordufergebiet, Motta, Nordosthang 2100 155.9 /  696.1 13. 8. 2002 2 1 1 X L.Rezbanyai-Reser & E.Schäffer

22 J Nordufergebiet, unterer Uferwegrand 1855 155.5/696.1 29. 7. 2002 2 L. Rezbanyai-Reser

23 E Cadagno, Hang westlich oberhalb Cadagno di fuori 2080 156.0 / 696.2 13. 8. 2002 6 L.Rezbanyai-Reser & E.Schäffer

23 G Nordufergebiet, Motta, Südosthang 2080 155.8 / 696.2 13. 8. 2002 15 1 X L.Rezbanyai-Reser & E.Schäffer

23 I Nordufergebiet, oberer Uferwegrand 1870 155.5 / 696.2 7. 8. 2002 3 L. Rezbanyai-Reser

23 J Nordufergebiet, unterer Uferwegrand 1860 155.5 / 696.2 29. 7. 2002 4 1 L. Rezbanyai-Reser

24 D Cadagno, Hang westlich oberhalb Cadagno di fuori 2080 156.1 / 696.3 13. 8. 2002 13 1 L.Rezbanyai-Reser & E.Schäffer

24 l/a Nordufergebiet, unterer Uferwegrand 1870 155.6 / 696.3 29. 7. 2002 3 1 L. Rezbanyai-Reser

24 l/b Nordufergebiet, oberer Uferwegrand 1880 155.6 / 696.3 7. 8. 2002 16 L. Rezbanyai-Reser

25 D Cadagno, Hang westlich von Cadagno di fuori 2100 156.1 / 696.4 15. 8. 2002 2 L. Rezbanyai-Reser

25 E Cadagno, Hang westlich von Cadagno di fuori 1990 156.0 / 696.4 15. 8. 2002 7 2 L. Rezbanyai-Reser

25 F Cadagno, Hang westlich von Cadagno di fuori 1970 155.9 / 696.4 15. 8. 2002 18 1 L. Rezbanyai-Reser

25 G Cadagno, Hang westlich von Cadagno di fuori 1970 155.8/696.4 15. 8. 2002 10 L. Rezbanyai-Reser

25 I Nordufergebiet, unterer Uferwegrand 1870 155.6/696.4 29. 7. 2002 7 L. Rezbanyai-Reser

26 D Cadagno, Hang westlich von Cadagno di fuori 2000 156.1 / 696.5 15. 8. 2002 2 L. Rezbanyai-Reser

26 E Cadagno, Hang westlich von Cadagno di fuori 1970 156.0 / 696.5 15. 8. 2002 3 L. Rezbanyai-Reser

26 F Cadagno, Hang westlich von Cadagno di fuori 1960 155.9 / 696.5 15. 8. 2002 5 1 L. Rezbanyai-Reser

26 G Cadagno, Hang westlich von Cadagno di fuori 1970 155.8/696.5 15. 8. 2002 7 1 L. Rezbanyai-Reser

26 I Nordufergebiet, unterer Uferwegrand 1870 155.6 / 696.5 29. 7. 2002 5 L. Rezbanyai-Reser

26 I Nordufergebiet, unterer Uferwegrand 1870 155.6 / 696.5 7. 8. 2002 11 E. Schäffer & K. Kiser

26 I Nordufergebiet, unterer Uferwegrand 1870 155.6 / 696.5 7. 8. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser

27 E Cadagno, Hang westlich von Cadagno di fuori 1940 156.0 / 696.6 15. 8. 2002 3 1 L. Rezbanyai-Reser

27 F Cadagno, Hang westlich von Cadagno di fuori 1940 155.9/696.6 15. 8. 2002 7 1 X L. Rezbanyai-Reser

27 G Cadagno, San Carlo Nordwest 1960 155.8 / 696.6 7. 8. 2002 2 L. Rezbanyai-Reser

27 H Cadagno, San Carlo West 1910 155.7 / 696.6 7. 8. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser

27 I Nordufergebiet, unterer Uferwegrand 1860 155.6/696.6 29. 7. 2002 2 1 L. Rezbanyai-Reser

28 D Cadagno, Scüd, westlich vom Lago Cadagno 1930 156.1 / 696.7 14. 8. 2002 2 L. Rezbanyai-Reser

28 F Cadagno, Hang westlich von Cadagno di fuori 1920 155.9/696.7 14. 8. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser

28 F Cadagno, Hang westlich von Cadagno di fuori 1920 155.9 / 696.7 15. 8. 2002 1 X L. Rezbanyai-Reser u>u>
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Tabelle 1 / 3

Quadrat Nr. Fundort (Flurname) Höhe Koordinaten Tag Monat Jahr Anzahl Männchen / Weibchen Sympa- leg.
Karte 2-3 m ü. M. tinctaria Dsedotinctaria trie

28 G Cadagno, San Carlo Nord 1940 155.8 / 696.7 7. 8. 2002 7 L. Rezbanyai-Reser
28 H Cadagno, San Carlo 1915 155.7 / 696.7 7. 8. 2002 4 L. Rezbanyai-Reser
28 H Cadagno, San Carlo 1915 155.7 / 696.7 14. 8. 2002 22 L. Rezbanyai-Reser
28 I Nordufergebiet, unterer Uferwegrand 1855 155.6 / 696.7 29. 7. 2002 4 1 L. Rezbanyai-Reser
281 Nordufergebiet, unterer Uferwegrand 1855 155.6 / 696.7 7. 0. 2002 2 L. Rezbanyai-Reser
29 D Cadagno, Scüd, westlich vom Lago Cadagno 1920 156.1 / 696.8 14. 0. 2002 9 3 L. Rezbanyai-Reser

29 G Cadagno, Hang westlich von Cadagno di fuori 1920 155.8 / 696.8 15. 8. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser
29 H Cadagno, San Carlo Ost 1915 155.7/696.8 31. 7. 2002 2 1 X E. Schäffer & K. Kiser
29 H Cadagno, San Carlo Ost 1915 155.7 / 696.8 7. 8. 2002 3 L. Rezbanyai-Reser
29 H Cadagno, San Carlo Ost 1915 155.7/696.8 14. 8. 2002 12 2 L. Rezbanyai-Reser
29 1 Nordufergebiet, unterer Uferwegrand 1855 155.6/696.8 29. 7. 2002 21 3 L. Rezbanyai-Reser
30 D Cadagno, Scüd, westlich vom Lago Cadagno 1920 156.1 / 696.9 14. 8. 2002 6 1 L. Rezbanyai-Reser
30 H Cadagno, San Carlo Ost, östlich des Bachs 1910 155.7 / 696.9 14. 8. 2002 4 1 2 X L. Rezbanyai-Reser
30 1 Nordufergebiet, unterer Uferwegrand 1855 155.6/696.9 29. 7 2002 5 1 L. Rezbanyai-Reser
30 1 Nordufergebiet, unterer Uferwegrand 1855 155.6 / 696.9 7. 8. 2002 3 L. Rezbanyai-Reser
31 C Cadagno, Scüd, westlich vom Lago Cadagno 1940 156.2 / 697.0 14. 8. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser
31 F Cadagno, Scopello West 1920 155.9/697.0 14. 8. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser
31 G Cadagno, Scopello Südwest 1930 155.8/697.0 31. 7. 2002 5 E. Schäffer & K. Kiser
31 G Cadagno, Scopello West 1920 155.8/6Ö7.0 14. 8. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser

31 H Cadagno, Murinascia Grande Nordwest 1920 155.7/697.0 31. 7. 2002 4 E. Schäffer & K. Kiser
31 l/a Ostufergebiet, Uferwegrand 1855 155.6/697.0 7. 8. 2002 3 L. Rezbanyai-Reser
31 l/b Ostufergebiet, Hang oberhalb des Uferwegs 1870 155.6/697.0 7. 8. 2002 13 E. Schäffer & K. Kiser

32 C Cadagno, Scüd, westlich vom Lago Cadagno 1940 156.2/697.1 14. 8. 2002 4 L. Rezbanyai-Reser
32 F Cadagno, Scopello 1920 155.9/697.1 31. 7. 2002 3 E. Schäffer & K. Kiser

32 G Cadagno, Scopello Südwest 1940 155.0/697.1 31. 7. 2002 2 E. Schäffer & K. Kiser

32 H Cadagno, Murinascia Grande West 1920 155.7/697.1 7. 8. 2002 6 E. Schäffer & K. Kiser

32 l/a Ostufergebiet, Uferwegrand 1855 155.6/697.1 7. 8. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser

32 l/b Ostufergebiet, Hang oberhalb des Uferwegs 1870 155.6/697.1 7. 8. 2002 8 E. Schäffer & K. Kiser

33 B Cadagno di dentro, Nordwestufer vom Lago Cadagno 1940 156.3 / 697.2 14. 8. 2002 6 L. Rezbanyai-Reser

33 C Cadagno di dentro, Süd (Westufer vom Lago Cadagno) 1930 156.2/697.2 7. 8. 2002 1 E. Schäffer & K. Kiser

33 C Cadagno di dentro, Nordwestufer vom Lago Cadagno 1940 156.2 / 697.2 14. 8. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser

33 F Cadagno, Scopello Nord 1920 155.9/697.2 31. 7 2002 2 E. Schäffer & K. Kiser

33 G Cadagno, Scopello Süd 1950 155.8/697.2 31. 7. 2002 4 E. Schäffer & K. Kiser

33 J Ostufergebiet, Uferwegrand 1855 155.5/697.2 7. 8. 2002 2 L. Rezbanyai-Reser
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34 A Cadagno di dentro, Nordwestufer vom Lago Cadagno 1950 156.4 / 697.3 14. 8. 2002 3 1 L. Rezbanyai-Reser
34 B Cadagno di dentro, Süd (Westufer vom Lago Cadagno) 1930 156.3 / 697.3 1 . 8. 2002 10 1 E. Schäffer & K. Kiser
34 B Cadagno di dentro, Nordwestufer vom Lago Cadagno 1940 156.3 / 697.3 14. 8. 2002 16 1 L. Rezbanyai-Reser
34 G Cadagno, Scopello Süd 1940 155.8/697.3 31. 7. 2002 8 E. Schäffer & K. Kiser
34 J Ostufergebiet, Uferwegrand 1855 155.5/697.3 7. 8. 2002 1 L. Rezbanyai-Reser
34 K Ostufergebiet, Uferwegrand 1855 155.4/697.3 7. 8. 2002 4 L. Rezbanyai-Reser
35 A Cadagno di dentro, Nordwestufer vom Lago Cadagno 1940 156.4 / 697.4 14. 8. 2002 4 L. Rezbanyai-Reser
35 F Cadagno, Scopello Nord 1930 155.9/697.4 31. 7. 2002 3 E. Schäffer & K. Kiser
35 G Cadagno, Scopello Süd 1930 155.8/697.4 31. 7. 2002 1 E. Schäffer & K. Kiser
35 H Cadagno, Murinascia Grande 1940 155.7/697.4 7. 8. 2002 3 E. Schäffer & K. Kiser
36 F Cadagno, Scopello Ost 1930 155.9/697.5 31. 7. 2002 2 E. Schäffer & K. Kiser
36 G Cadagno, Scopello Ost 1930 155.8/697.5 31. 7. 2002 1 E. Schäffer & K. Kiser
36 H Cadagno, Murinascia Grande 1960 155.7/697.5 7. 8. 2002 5 E. Schäffer & K. Kiser
37 G Cadagno, Alpe di Piora West 1940 155.8/697.6 31. 7. 2002 1 E. Schäffer & K. Kiser
40 D Cadagno, Piano Bello, Ostufer vom Lago Cadagno 1940 156.1 / 697.9 7. 8. 2002 2 E. Schäffer & K. Kiser
40 D Cadagno, Piano Bello, Ostufer vom Lago Cadagno 1940 156.1 / 697.9 14. 8. 2002 5

---------
L. Rezbanyai-Reser

40 H Cadagno, Capana Süd 1980 155.7/697.9 7 8. 2002 1 ----- E. Schäffer & K. Kiser
41 B Cadagno, Piano Bello, Ostufer vom Lago Cadagno 1940 156.3/698.0 7. 8. 2002 1 E. Schäffer & K. Kiser
41 H Cadagno, Capana Süd 1980 155.7/698.0 7. 8. 2002 1 E. Schäffer & K. Kiser
43 G Cadagno, Capana Ost 1990 155.8/698.2 31. 7. 2002 6 E. Schäffer & K. Kiser
44 G Cadagno, Capana Ost 1990 155.8/698.3 31. 7. 2002 1 E. Schäffer & K. Kiser

I N S G E S A M T 6 68 51 335 23 1077
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3 6 R e z b a n y a i-R e se r , L.: Crocota tinctaria und pseudotinciaria  (Lep.), Lago Ritöm  TI

Tabelle 2: Anzahl Crocota -Fänge nach Tagen

Exkursion Tag tinctaria pseudotinctaria leg.

1. 22.7 28 L.Rezbanyai-Reser

2. 23.7.
i

27 L.Rezbanyai-Reser

3. 24.7. j 16 L.Rezbanyai-Reser

4. 29.7. 84 L.Rezbanyai-Reser

5. 30.7 35 7 L.Rezbanyai-Reser

6. 31.7 66 107 L.Rezbanyai-Reser, E.Schäffer & K.Kiser

7 7.8.
k -  88 53 L.Rezbanyai-Reser, E.Schäffer & K.Kiser

8. 8.8. 44 2 L.Rezbanyai-Reser

9. 9.8.
k  44 53 L.Rezbanyai-Reser

1° 13.8. 92 8 L.Rezbanyai-Reser & E.Schäffer

11. 14.8. 104 47 L.Rezbanyai-Reser

12. 15.8. 162 10 L.Rezbanyai-Reser

insgesamt 719 358 1077

Tabelle 3: Anzahl untersuchter 100m-Quadrate (Karte 2-3)

untersuchle 100m-Quadrate 100,0% I 224

mil Crocota 61.2% 137

ohne Crocota 38.8% j 87

Sympatriequadrate 5,8% 13

nur mit tinctaria 29.0% 65

nur mit pseudotinciaria 26.3% | 59
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